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(54) Gliederkonstruktion für Sitz- und Liegemöbel

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung für eine Gliederkonstruktion für Sitz- und Liegemö-
bel bestehend aus einer Vielzahl von einzelnen, flächig
angeordneten Gliederelementen (14, 16), wobei die
Gliederelemente (14, 16) rechteckig ausgebildet sind
und jeweils Längs- und Stirnseiten (32, 32', 34, 34', 36,
36', 38, 38') aufweisen und derart angeordnet sind, dass
die jeweiligen Längsseiten (32, 32', 36, 36') aneinander
anliegen, wobei die Vielzahl der Gliederelemente (14,
16) zwischen mindestens zwei Trägerelementen (12)
angeordnet sind und eine Sitz-, Lehn- oder Liegefläche
ausbilden, wobei die Gliederelemente (14, 16) mit Hilfe
von mindestens zwei Spiralfedern (24), die in jeweiligen
Durchtrittsöffnungen (18, 18', 18", 20, 20') der Glieder-
elemente (14, 16) geführt sind, verbunden sind und die
Enden der Spiralfedern (24) jeweils eine Befestigungs-
vorrichtung (26) zur Befestigung der Spiralfedern (24)
an mindestens einem innerhalb der Trägerelemente
(12) geführtem Befestigungselement (30) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Glieder-
konstruktion für Sitz- und Liegemöbel bestehend aus ei-
ner Vielzahl von einzelnen, flächig angeordneten Glie-
derelementen.
[0002] Derartige Gliederkonstruktionen sind aus dem
Stand der Technik bekannt. So beschreibt das US-Pa-
tent 4 318 556 eine Stuhlkonstruktion bei der die Sitz-
und Rückenfläche jeweils aus einzelnen, wellenartig
ausgeformten Federelementen bzw. -gliedern, die über-
einander angeordnet sind, gebildet wird. Auch das
US-Patent 2 179 247 beschreibt eine Rückenfläche für
ein Sitzmöbel, wobei die Rückenfläche aus einzelnen
Spiralfedern besteht, die auf horizontal und senkrecht
verlaufenden Streben befestigt sind. Die Spiralfedern
stützen dabei die eigentliche Rückenfläche federnd ab.
[0003] Zweck derartiger Federkonstruktionen ist es,
eine ergonomisch günstige, dem Körperbau einer Per-
son angepasste Sitz- oder Liegefläche zu erzielen.
Nachteilig an den bekannten Konstruktionen ist jedoch,
dass sie relativ starr ausgebildet sind, was zu ergono-
misch ungünstigen Sitz- oder Liegepositionen führen
und subjektiv beim Benutzer ein unbequemes Gefühl
hervorrufen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine gattungsgemäße Gliederkonstruktion für
Sitz- und Liegemöbel bereitzustellen, die weniger starr
ausgebildet ist und so eine ergonomisch günstige Sitz-
und Liegeposition gewährleistet.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Glieder-
konstruktion mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0007] Bei einer erfindungsgemäßen Gliederkon-
struktion sind die Gliederelemente rechteckig ausgebil-
det und weisen jeweils Längs- und Stirnseiten auf, wo-
bei die Gliederelemente derart angeordnet sind, dass
die jeweiligen Längsseiten aneinander anliegen. Die
Vielzahl der Gliederelemente sind dabei zwischen min-
destens zwei Trägerelementen angeordnet und bilden
eine Sitz-, Lehn- oder Liegefläche aus, wobei die Glie-
derelemente mit Hilfe von mindestens zwei Spiralfe-
dern, die in jeweiligen Durchtrittsöffnungen der Glieder-
elemente geführt sind, verbunden sind und die Enden
der Spiralfedern jeweils eine Befestigungsvorrichtung
zur Befestigung der Spiralfedern an mindestens einem
innerhalb der Trägerelemente geführten Befestigungs-
element aufweisen. Durch die erfindungsgemäße Glie-
derkonstruktion ergibt sich eine Sitz-, Lehn- oder Liege-
fläche, die einerseits aufgrund der Vielzahl der einzel-
nen Gliederelemente und der Befestigungsart mittels
durchgehender Spiralfedern sehr nachgiebig ist und an-
dererseits eine ergonomisch exakte und vorteilhafte An-
passung an die entsprechenden Körperbereiche eines
Benutzers des Sitz- oder Liegemöbels erlaubt. Zudem
ergibt sich der Vorteil, dass die Oberfläche der einzel-
nen Gliederelemente bereits Sitz- oder Liegefläche des

Sitz- oder Liegemöbels bildet. Zusätzliche Bezüge oder
Polsterungen sind nicht notwendig, können aber optio-
nal ausgebildet sein.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung sind die Längsseiten des ersten Glieder-
elements länger als die Längsseiten des zweiten Glie-
derelements und das erste und zweite Gliederelement
bilden die beiden Endreihen der Sitz-, Lehn- oder Lie-
gefläche aus, wobei die Gliederelemente jeweils alter-
nierend angeordnet sind. Dadurch ergibt sich eine An-
ordnung der Gliederelemente, bei deren Gliederele-
mente in Längsrichtung versetzt zueinander angeord-
net sind. Eine derartige Anordnung gewährleistet eine
maximale Nachgiebigkeit der resultierenden Glieder-
konstruktion bzw. der resultierenden Sitz-, Lehn- und
Liegefläche. Es ist aber auch möglich, dass die Sitz-,
Lehn- oder Liegefläche des Sitz- oder Liegemöbels aus
gleichförmigen rechteckigen Gliederelementen gebildet
wird.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist die Befestigungsvorrichtung eine
Einstellvorrichtung auf, derart, dass die Spannung der
Spiralfeder einstellbar und regulierbar ist. Dadurch ist
gewährleistet, dass die Nachgiebigkeit der resultieren-
den Sitz-, Lehn- und Liegefläche den Körpermaßen des
Benutzers, insbesondere der Größe und dem Gewicht
des Benutzers angepasst werden kann.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist das Befestigungselement ein Draht-
seil, wobei das Drahtseil innerhalb einer parallel zur
Längserstreckung des Trägerelements angeordneten
und in dem Trägerelement ausgebildeten Öffnung ge-
führt ist. Eine derartige Konstruktion ist kostengünstig
herzustellen und trägt ebenfalls zur Elastizität der Ge-
samtkonstruktion bei.
[0011] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung sind in dem nachfolgend beschriebenen
Ausführungsbeispiel näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 eine schematische, teilweise ge-
schnittene Vorderansicht eines Teil-
bereichs der erfindungsgemäßen
Gliederkonstruktion; von

Figur 2 eine schematische, teilweise ge-
schnittene Aufsicht eines Teilbereichs
der erfindungsgemäßen Gliederkon-
struktion gemäß Figur 1; und

Figuren 3a - d eine schematische Darstellung zwei-
er unterschiedlich ausgebildeter Ein-
zelglieder der erfindungsgemäßen
Gliederkonstruktion.

[0012] Figur 1 zeigt in einer schematischen, teilweise
geschnittenen Vorderansicht einen Teilbereich einer
Gliederkonstruktion 10 für Sitz- oder Liegemöbel. Man
erkennt, dass die Gliederkonstruktion 10 aus einer Viel-
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zahl von einzelnen, flächig angeordneten und rechtek-
kig ausgebildeten Gliederelementen 14, 16 besteht. Die
Gliederelemente 14, 16 weisen dabei jeweils Längs-
und Stirnseiten 32, 32', 34, 34', 36, 36', 38, 38' auf und
sind derart zueinander angeordnet, dass die jeweiligen
Längsseiten 32, 32', 36, 36' aneinander anliegen und so
eine Fläche ausbilden.
[0013] Die Gliederelemente 14, 16 sind dabei zwi-
schen mindestens zwei Trägerelementen 12 angeord-
net, wobei die Gliederelemente 14, 16 mit Hilfe von min-
destens zwei Spiralfedern 24, die in jeweiligen Durch-
trittsöffnungen 18, 18', 18", 20, 20' der Gliederelemente
14, 16 geführt sind, verbunden sind. Die Spiralfedern 24
sind dabei aus Federstahl mit einer Drahtstärke von ca.
4 mm gefertigt und weisen einen Gesamtdurchmesser
von ca. 6 mm auf. Es ist aber auch denkbar, dass die
Spiralfedern aus Kunststoff oder einem anderen geeig-
neten Material gefertigt sind.
[0014] Die Enden der Spiralfedern 24 weisen jeweils
eine Befestigungsvorrichtung 26 zur Befestigung der
Spiralfedern 24 an mindestens einem innerhalb der Trä-
gerelemente 12 geführtem Befestigungselement 30 auf.
Die Befestigungsvorrichtung 26 kann dabei eine Ein-
stellvorrichtung aufweisen, derart, dass die Spannung
der Spiralfedern 24 individuell einstellbar und regulier-
bar ist.
[0015] Das Befestigungselement 30 ist in dem Aus-
führungsbeispiel ein Drahtseil, wobei das Drahtseil in-
nerhalb einer parallel zur Längserstreckung des Träge-
relements 12 angeordneten und in dem Trägerelement
12 ausgebildeten Öffnung 28 geführt ist. Das als Stahl-
draht ausgebildete Drahtseil weist einen Durchmesser
von ca. 2 mm auf.
[0016] Des weiteren erkennt man, dass die Längssei-
ten 32, 32' des ersten Gliederelements 14 länger sind
als die Längsseiten 36, 36' des zweiten Gliederelements
16. Zudem bilden das erste und zweite Gliederelement
14, 16 die beiden Endreihen der resultierenden Glieder-
konstruktion 10 bzw. der resultierenden Sitz-, Lehn-
oder Liegefläche aus, wobei die Gliederelemente 14, 16
jeweils alternierend angeordnet sind.
[0017] Die Gliederelemente 14, 16 und die Trägerele-
mente 12 bestehen üblicherweise aus Holz und/oder
Kunststoff und/oder Metall und/oder einer Metalllegie-
rung. Die Gliederkonstruktion 10 ist insbesondere zur
Gestaltung von Sitz-, Lehn- oder Liegefläche aus Holz
geeignet.
[0018] Figur 2 zeigt eine schematische, teilweise ge-
schnittene Aufsicht eines Teilbereichs der Gliederkon-
struktion 10 gemäß Figur 1. Man erkennt, dass die Spi-
ralfedern 24 in den Durchtrittsöffnungen 18, 20 der Glie-
derelemente 14, 16 geführt sind und diese miteinander
verbinden. Zur Führung der Spiralfedern 24 in den Trä-
gerelementen 12 sind jeweils senkrecht zur Längser-
streckung der Trägerelemente 12 Öffnungen 22 ausge-
bildet. Die Enden der Spiralfedern 24 sind mittels der
Befestigungsvorrichtung 26 an dem Drahtseil 30 befe-
stigt.

[0019] Die Figuren 3a - d zeigen eine schematische
Darstellung der unterschiedlich ausgebildeten Einzel-
glieder 14, 16 der Gliederkonstruktion 10. Man erkennt,
dass die Längsseiten 32, 32' des ersten Gliederele-
ments 14 länger sind als die Längsseiten 36, 36' des
zweiten Gliederelements 16. Zudem erkennt man, dass
das erste, längere Gliederelement 14 insgesamt drei
Durchtrittsöffnungen 18, 18', 18" aufweist. Das kürzere
Gliederelement 16 weist dagegen nur zwei Durchtritts-
öffnungen 20, 20' zur Aufnahme und Führung der Spi-
ralfedern 24 auf. Die Stirnseiten 36, 36', 38, 38' der Glie-
derelemente 14, 16 sind jeweils abgerundet ausgebil-
det. Dadurch wird die Beweglichkeit der Gliederelemen-
te 14, 16 parallel zu ihrer Längserstreckung deutlich er-
höht.

Patentansprüche

1. Gliederkonstruktion für Sitz- und Liegemöbel beste-
hend aus einer Vielzahl von einzelnen, flächig an-
geordneten Gliederelementen (14, 16),
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gliederelemente (14, 16) rechteckig aus-
gebildet sind und jeweils Längs- und Stirnseiten
(32, 32', 34, 34', 36, 36', 38, 38') aufweisen und der-
art angeordnet sind, dass die jeweiligen Längssei-
ten (32, 32', 36, 36') aneinander anliegen, wobei die
Vielzahl der Gliederelemente (14, 16) zwischen
mindestens zwei Trägerelementen (12) angeordnet
sind und eine Sitz-, Lehn- oder Liegefläche ausbil-
den, wobei die Gliederelemente (14, 16) mit Hilfe
von mindestens zwei Spiralfedern (24), die in jewei-
ligen Durchtrittsöffnungen (18, 18', 18", 20, 20') der
Gliederelemente (14, 16) geführt sind, verbunden
sind und die Enden der Spiralfedern (24) jeweils ei-
ne Befestigungsvorrichtung (26) zur Befestigung
der Spiralfedern (24) an mindestens einem inner-
halb der Trägerelemente (12) geführtem Befesti-
gungselement (30) aufweisen.

2. Gliederkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,
daß die Längsseiten (32, 32') des ersten Glieder-
elements (14) länger sind als die Längsseiten (36,
36') des zweiten Gliederelements (16) und das er-
ste und zweite Gliederelement (14, 16) die beiden
Endreihen der Sitz-, Lehn- oder Liegefläche ausbil-
den, wobei die Gliederelemente (14, 16) jeweils al-
ternierend angeordnet sind.

3. Gliederkonstruktion nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Sitz-, Lehn- oder Liegefläche des Sitz- oder
Liegmöbels aus gleichförmigen rechteckigen Glie-
derelementen gebildet ist.

4. Gliederkonstruktion nach einem der vorhergehen-
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den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Gliederelemente (14, 16) und die Träge-
relemente (12) aus Holz und/oder Kunststoff und/
oder Metall und/oder einer Metalllegierung beste-
hen.

5. Gliederkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Befestigungsvorrichtung (26) eine Einstell-
vorrichtung aufweist, derart, dass die Spannung der
Spiralfeder (24) einstellbar und regulierbar ist.

6. Gliederkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stirnseiten (36, 36', 38, 38') abgerundet
ausgebildet sind.

7. Gliederkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Befestigungselement (30) ein Drahtseil ist,
wobei das Drahtseil innerhalb einer parallel zur
Längserstreckung des Trägerelements (12) ange-
ordneten und in dem Trägerelement (12) ausgebil-
deten Öffnung (28) geführt ist.
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